
Vers
hwörungsglaube 2.0.

Bernd Harder

Seit zwei Jahren geistert dur
hs Internet die steile These: �Men-

s
hen, die an Vers
hwörungstheorien glauben, sind vernünftiger.�

Da jubelt der Hobby-Konspirologe von Exopolitik bis Un
ut-

News, und wie übli
h bleibt es dem Kopp-Verlag vorbehalten, die

Maximal-Übertreibung zu formulieren: Wissens
haftli
he Studie

enthüllt: �Vers
hwörungstheoretiker sind die Vernünftigsten von

allen.� Das gefällt natürli
h dem Marktführer der �Angstindu-

strieÆ (FAZ) � ma
ht die Behauptung aber ni
ht ri
htiger.

Die zugrunde liegende Studie heiÿt �What about building 7?

A so
ial psy
hologi
al study of online dis
ussion of 9/11 
onspi-

ra
y theories� und ist im Sommer 2013 in dem Open-A

ess-

Journal Frontiers in Psy
hology ers
hienen. Die Autoren Mi
hael

J. Wood und Karen M. Douglas, Psy
hologen an der University

of Kent, analysierten zehn Jahre na
h den Terrorans
hlägen vom

11. September 2001 die Leserkommentare in den Online-Portalen

von ABC, CNN, Independent und Daily Mail � insgesamt 2174

Kommentare von 1156 S
hreibern. Davon stuften sie 1459 als

vers
hwörungsa�n ein. Dass Vers
hwörungstheoretiker �vernünf-

tiger� seien als die Verfe
hter der �o�ziellen� Version, �ndet si
h

in der Arbeit mit keinem Wort.

Das Resultat war vielmehr, dass �konventionelle� Kommenta-

re (also von Lesern, die die o�zielle Version der Ereignisse un-

terstützen), aggressiver und �feindseliger� rüberkommen. Wobei

allerdings auf einer festgelegten �Aggressions�-Skala von 1 bis 5

der Unters
hied zwis
hen Level 1.4 (Vers
hwörungsgläubige) und

Level 2.0 (Vers
hwörungsablehner) ni
ht gerade überbedeutsam

ist. O�enbar interpretieren die Claqueure der Studie �hostile�

(feindselig) als Gegenteil von �vernünftig� und sehen im Um-

kehrs
hluss Vers
hwörungsgläubige als �vernünftiger� an. Das ist

jedo
h semantis
h ni
ht korrekt, steht au
h ni
ht in der Studie

und ist zudem ni
ht im Sinne der Autoren. Wood / Douglas heben

keineswegs zur groÿen Verteidigung von Vers
hwörungsgläubigen

an, im Gegenteil: Die Jagd na
h Anomalien oder fals
hen Daten

kennzei
hnet für die Autoren Mi
hael J. Wood und Karen M.

Douglas die Vers
hwörungstheorie als Weltsi
ht.
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Sie bes
hreiben Konspirologien als eine Art baro
kes Weltbild

oder gar als metaphysis
hes Unterfangen, was die �Normalen� zu

Gläubigen ma
ht, die s
hlu
ken, was ihnen vorgesetzt wird: All-

gemein ist der Glaube an Vers
hwörungen ni
ht dur
h bestimmte

Theorien begründet, wie Ereignisse ges
hehen sind [. . .℄, sondern

er geht auf Überzeugungen höherer Ordnung zurü
k, beispielswei-

se auf das Misstrauen gegenüber Autoritäten, auf den Glauben,

dass ni
hts so ist, wie es ers
heint, oder auf die Überzeugung,

dass das Meiste, was uns erzählt wird, eine Lüge ist. Für die

Vers
hwörungstheoretiker gebe es zwei Welten, eine reale, aber

meist ni
ht erkannte, und eine Illusion, die die Wahrheit ver-

de
kt. Vers
hwörungstheoretiker sind mithin ni
ht nur kein Stü
k

�vernünftiger� als Vers
hwörungsablehner � sie sind au
h keine

�Wahrheitssu
her�, zu denen sie si
h gerne selbst stilisieren.

Zu diesem Ergebnis kommt au
h die Arbeit Politi
al Extre-

mism Predi
ts Belief in Conspira
y Theories im Fa
hjournal So
i-

al Psy
hologi
al and Personality S
ien
e. Die Psy
hologen Jan-

Willem van Prooijen (Universität Amsterdam) und André P. M.

Krouwel (Netherlands Institute for the Study of Crime and Law

Enfor
ement) 
harakterisieren darin Konspirologen als Starrköpfe,

die an einem strikten Glaubenssystem festhielten, wel
hes ihnen

einfa
he Antworten auf komplexe Fragen und Zusammenhänge

liefere � verglei
hbar mit extremen politis
hen Ideologien. Ein

Musterbeispiel für diese Haltung lieferte Ken Jebsen ab. In we-

niger als drei Stunden na
h den Terrormorden in der Redaktion

von Charlie Hebdo am 7. Januar 2015 gegen 11.30 Uhr kam

der Youtuber (KenFM) und Vers
hwörungstheoretiker mit einem

Fa
ebook-Posting heraus, in dem es nur so wispert und geheimnist:

Was au�ällt ist, dass au
h dieses Verbre
hen s
hon geklärt zu sein

s
heint, bevor die Ermittler eine SoKo zusammenstellen konnten.

Es müssen Moslems gewesen sein. Genau wie am 11. September

2001. New York wie Paris wurden na
h eigenen Angaben völlig

überras
ht, und denno
h ist in beiden Fällen immer s
hon Minu-

ten na
h den Ans
hlägen glasklar, in wel
hem Milieu die Täter zu

�nden sein müssen.

Was au�ällt ist, dass für Jebsen s
hon unmittelbar na
h dem

Ans
hlag zweifelsfrei feststand, dass die �o�zielle Version� ni
ht

stimmen kann � ohne re�ektierend innezuhalten, ohne erst mal
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selbst zu re
her
hieren, nur aufgrund von ein paar Web-Links,

mit denen er um si
h wirft wie ein Fas
hingsnarr mit Konfetti.

Die groÿen Medien mögen �zur Ni
htratlosigkeit verdammt� sein,

sie müssen alles sofort erklären, wie der Spiegel-Online-Kolumnist

Sas
ha Lobo kritis
h anmerkt. Wieso aber Vers
hwörungstheore-

tiker als selbst ernannte �Aufde
ker� und angebli
h akribis
hes

Pendant zur �LügenpresseÆ?

Das Online-Magazin vi
e bra
hte es am 8. Januar auf den

Punkt: Es gilt nun, die o�ziellen Ermittlungen abzuwarten

(und dies dann, wenn nötig, au
h kritis
h begleiten), aber auf

ein Attentat mit den immerglei
hen vers
hwörungstheoretis
hen

und teils antisemitis
hen Re�exen zu reagieren, entlarvt hö
h-

stens den Wahn der virtuellen Pseudo-Enthüller. Wenn wir

von irgendetwas mehr als genug haben, dann sind es Fantasien

von Gewalt, Ma
ht und dunkler Unterdrü
kung. Da ist jedes

ewig glei
he Mossad-Antisemitismus-Amerika-New-World-Order-

Gesülze ein Stü
k vers
hwendeter Internet-Spei
her zu viel.

Aber halt � werden sol
he Begri�e wie �vers
hwörungstheo-

retis
h� ni
ht viellei
ht einfa
h als �Tots
hlagargument� ge-

brau
ht, um Andersdenkende paus
hal zu diskreditieren, wie

Angstindustrie-Chef Jo
hen Kopp von der FAZ zitiert wird? Nun

ja, das würde voraussetzen, dass Vers
hwörungstheoretiker �den-

ken�. Tun sie aber ni
ht.

Vers
hwörungstheoretiker �glauben� und �fühlen�, dass sie

Re
ht haben, sie jonglieren mit Assoziation und Suggestion statt

mit Logik und Empirie und haben gelernt, jeden Widerspru
h

als Bestätigung zu deuten. Genau dies geht ebenfalls aus der

eingangs genannten Studie von Mi
hael J. Wood und Karen M.

Douglas hervor. Sie stellten fest, dass Konspirologen eher den

allgemein akzeptierten o�ziellen Hintergrund eines Ereignisses

anzweifeln, als dass sie die eigene Vers
hwörungstheorie argumen-

tativ verteidigen oder untermauern können. Im Grunde gilt für

Vers
hwörungsgläubige das, was SPON-Kolumnistin Sibylle Berg

über die �German AngstÆ s
hreibt: Die Welt ist in einer Entwi
k-

lung, deren Ausgang unseren Verstand überfordert. Und die keiner

mehr stoppen kann. Die einen werden extrem religiös, um den

Irrsinn zu überstehen, die anderen wütend oder verzagt [. . .℄ Was

nützt [. . .℄ die Aufzählung der objektiven Fakten [. . .℄, wenn sie
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so ni
ht empfunden wird? Wenn das Gefühl auf Alarm ges
haltet

ist, die Synapsen Todesangst vermitteln? Es ist vermutli
h egal,

gegen was da demonstriert und ges
hrien wird, gegen Ausländer

oder Gebäude, gegen Chemtrails oder Grundwasserverseu
hung �

es ist do
h nur ein S
hrei na
h Si
herheit.

Aber halt � dient die Etikettierung als �Vers
hwörungstheore-

tiker� ni
ht viellei
ht einfa
h nur dazu, Arme und Ausgegrenzte

ohne politis
he Teilhabe mundtot zu ma
hen, wie die Autorin

Harriet A. Washington in der New York Times warnt? Anfang

2015 lud die ein�ussrei
he Tageszeitung zu der Debatte �Are

Conspira
y Theories All Bad?� ein. Die Teilnehmer Tim Melley

(Literaturwissens
haftler), Annie Ja
obsen (S
hriftstellerin), Cass

R. Sunstein (Re
htswissens
haftler), David Balda

i (S
hriftstel-

ler) und Karen Douglas (Psy
hologin) skizzierten vers
hiedene

Aspekte des Themas und wiesen vor allem auf den narrativen

Gehalt von Vers
hwörungstheorien hin, die etwas s
hwer Einzu-

ordnendes erklär- und erzählbar ma
hen und dabei die Stilmittel

der Spannungsliteratur nutzen, etwa ein eindeutiges Gut-Böse-

S
hema und ein di�uses Bedrohungsszenario.

So gesehen, sind Vers
hwörungsmythen ein neues Subgenre der

phantastis
hen Literatur: als Sa
htexte verkleidete S
hauerroma-

ne, die dem fröstelnden Leser erzählen, wie die Welt in Wahrheit

sei � einfa
h s
hre
kli
h, s
hre
kli
h einfa
h. Harriet A. Washing-

ton dagegen nimmt die Tuskegee-Syphilis-Studie zum Anlass, um

auf �e
hte� Vers
hwörungen hinzuweisen und si
h zuglei
h dage-

gen zu verwahren, Verda
htsmomente als �Vers
hwörungstheorie�

abzutun. Das klingt zunä
hst einmal zustimmungsfähig. Auf den

zweiten Bli
k wird allerdings o�enbar, dass Washington demsel-

ben Wahrnehmungsfehler unterliegt wie die zahllosen Vers
hwö-

rungsfreaks, die si
h im Internet über �wahre Vers
hwörungstheo-

rien� verbreiten � und dabei ni
hts anderes als Regierungslügen,

Vertus
hungen, verde
kte Operationen, geheimdienstli
he Desta-

bilisierungsaktionen, Staatsstrei
he und andere Strippenzieherei-

en aufzählen, die allesamt kaum als �Vers
hwörung� bezei
hnet

werden können.

Au
h das Tuskegee-Syphilis-Experiment, bei dem zwis
hen

1932 und 1972 insgesamt 399 syphiliskranke Afroamerikaner

mit per�den Methoden von allen gängigen Therapien abge-
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s
hottet wurden, um den Verlauf einer unbehandelten Syphi-

lis ungestört beoba
hten zu können, verdient fraglos das Label

�Medizin-Skandal�, �Mens
henversu
h� oder �Verbre
hen gegen

die Mens
hli
hkeit�. Nur eine �Vers
hwörung� war das Ganze

ni
ht � ja ni
ht einmal geheim, denn die Initiatoren verö�ent-

li
hten sogar mehrfa
h Artikel darüber in wissens
haftli
hen Zeit-

s
hriften. Bis zum Beweis des Gegenteils bleibt Tatsa
he: Es gibt

keine einzige ausformulierte, breit kursierende Vers
hwörungstheo-

rie, die si
h na
h einer gewissen Zeit als wahr erwiesen hätte.

Und ni
ht bloÿ damit liegt Harriet A. Washington in ihrem

Aufsatz The Powerless Wield No Legitima
y fals
h: But the poor

and marginalized [. . .℄ are dismissed, unheard and shrugged o�

as 
onspira
y theorists, meint die Medizinautorin am Ende. Wirk-

li
h? Erstens sind es übli
herweise die Vers
hwörungstheoretiker,

die andere ausgrenzen � und ni
ht umgekehrt. Denn sie su
hen

und �nden überall Sündenbö
ke, konstruieren Feindbilder und

stempeln diese als �Vers
hwörer� ab. Seien es Juden, Hexen,

Freimaurer, Satanisten, aber au
h �Journalisten, Akademiker

und Politiker�, wie Timothy Melley in seinem New-York-Times-

Diskussionsbeitrag A Symptom of Mass Cultural Anxiety s
hreibt.

Zweitens sind es mitni
hten �die Armen�, die Vers
hwörungs-

mythen in die Welt hinaus posten oder daran glauben. Son-

dern �ges
häftstü
htige Enthüller�, die si
h auf dem Wa
hstums-

markt [. . .℄ der alles erklärenden Weltformel tummeln. Na
h der

Süddeuts
hen Zeitung nahm au
h die FAZ das �Ges
häft mit

Vers
hwörungstheorien� unter die Lupe. Der Kopp-Verlag zum

Beispiel versende zwis
hen 10.000 und 25.000 Bü
her pro Tag,

das Wa
hstum sei konstant positiv im zweistelligen Prozentberei
h.

Dieser �Angstindustrie�, die unbestreitbare Fakten mit Halbwahr-

heiten und o�enkundigem Unsinn zu monströsen Szenarien ver-

rührt, (Süddeuts
he), geht es s
hli
ht um Geldma
herei.

Und au
h auf Seiten der Rezipienten sitzen keine �Armen�,

sondern Mens
hen, denen es im Groÿen und Ganzen gut geht. Zu-

mindest kann man das den Studien zur Pegida-Bewegung entneh-

men, bei der vieles na
h Vers
hwörungstheorie klingt. Demna
h

mars
hieren in Dresden und anderswo vorwiegend Besorgte, Be-

leidigte, Zurü
kgesetzte � kurzum Der Mob aus der Mittels
hi
ht,

wie es die taz formuliert: Männli
h, Ende 40, gutverdienend.
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Im österrei
his
hen Standard erklärte der Psy
hologe Mi
hael

Wood, der Koautor der eingangs genannten 9/11-Kommentare-

Studie: Jemand ist eher versu
ht, an Vers
hwörungstheorien fest-

zuhalten, wenn er das Gefühlt hat, keine Kontrolle mehr über

sein Leben zu haben. Keine Kontrolle zu haben bedeutet in die-

sem Zusammenhang, dass jemand das Gefühl hat, Dinge würden

willkürli
h ges
hehen, und er si
h als Opfer dieser Vorgänge fühlt.

Als Ausweg ma
ht man si
h auf die Su
he na
h einer Struktur,

einer Erklärung, warum Dinge passieren.

Si
h als Opfer zu fühlen, ist indes etwas völlig anderes, als

�arm und ausgegrenzt� zu sein, wie Harriet A. Washington be-

hauptet. Und ausgere
hnet Woods Fa
hberei
hskollegin und Mit-

Autorin KarenM. Douglas, der Vers
hwörungsfans fäls
hli
herwei-

se unterstellen, von ihr als �vernünftig� geadelt worden zu sein,

ma
hte in der New York-Times-Debatte auf die negativen Aus-

wirkungen von Vers
hwörungstheorien aufmerksam. Denn in einer

weiteren Studie (ers
hienen im British Journal of Psy
hology) hat

Douglas festgestellt, dass der Glaube an Vers
hwörungsmythen

notwendiges soziales Engagement unterminiert, was zum Beispiel

die Impfbereits
haft oder die Reduzierung der persönli
hen CO2-

Bilanz angeht.

Konspirationsideen zu Reptilienmens
hen oder Elvis Presley

mögen spaÿig, unterhaltsam und harmlos sein. Vers
hwörungs-

theorien über inszenierte Amokläufe, die angebli
h der Regierung

einen Vorwand liefern sollen, um eine Wa�enkontrolle dur
hzu-

setzen, sind es ebenso wenig wie die 9/11-Phantastereien, die

gefährli
h sind, weil sie extrem polarisieren und die Weltsi
hten

in westli
hen und islamis
hen Ländern auseinandertreiben.

Und zu guter Letzt: Au
h mit der angebli
hen Zurü
khaltung

von Vers
hwörungsfans in Kommentarspalten ist es in Wahrheit

ni
ht weit her � die 1459 Kommentare in der Wood/Douglas-

Studie sind dafür jedenfalls ni
ht sehr repräsentativ, merkt (ver-

mutli
h aus leidvoller Erfahrung) das Online-Magazin Telepolis

an.

Dem kann man nur beip�i
hten. Diskussionen zu diesem The-

ma verlaufen immer sehr radikal, sagt beispielsweise der Meteo-

rologe und ORF-Wetter
hef Mar
us Wadsak über �Chemtrail�-

Anhänger: Erklärungen werden ni
ht akzeptiert. Die Verfe
hter
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der Vers
hwörungstheorie treten immer wild und aggressiv auf.

Debatten sind unmögli
h und sinnlos.

Aufgrund sol
her Erkenntnisse betra
hteten Wissens
haftler

Vers
hwörungsmythen zunehmend als monologis
hes Glaubenssy-

stem, das eine bestimmte Weltsi
ht widerspiegelt � und ni
ht

mehr als einzelne exotis
he P�änz
hen im ansonsten gep�egten

Vorgarten der Vernunft. Vers
hwörungsgläubigkeit sei denno
h

kaum eine Frage von Intelligenz, Bildung oder Denkfaulheit, son-

dern korreliere mit einem di�usen Gefühl der Bedrohung. Dazu

passt, auf deuts
he Verhältnisse übertragen, was der Kölner Psy-


hologe Stephan Grünwald im Medium Magazin (3/2015) sagt:

Die Bürger erleben Deuts
hland als eines der letzten Paradiese.

Aber das Paradies ist bedroht. Ob islamis
her Gottesstaat, Ebola,

Ukraine oder Grie
henland � all diese Krisen rufen das Gefühl

wa
h: Wir verstehen überhaupt ni
ht mehr, das da passiert. Wir

wissen ni
ht, was ri
htig oder fals
h ist. Und dieses Grundgefühl

des Ni
htverstehens und der Orientierungslosigkeit bereitet den

Nährboden für Vers
hwörungstheorien jeder Art. Preston R. Bost

appelliert an die �skepti
al 
ommunity�, Vers
hwörungsmythen

mit mehr Verständnis zu begegnen, da es si
h dabei um Neben-

produkte der kognitiven Ar
hitektur unseres modernen Lebens in

ho
hkomplexen Gesells
haften handele.

Dem widerspri
ht jedo
h der klinis
he Psy
hologe Gary M.

Bakker von der University of Tasmania in Australien. Bakker

weist darauf hin, dass der Glaube an Vers
hwörungen, Pseudome-

dizin, et
. auf einer Reihe von kognitiven Fehlleistungen beruhe,

etwa auf dem Bestätigungsfehler, S
heinkausalität und vielem

mehr. Au
h wenn Argumente selten ausrei
hten, um Gläubige zu

überzeugen, seien die wissens
haftli
he Methode und kritis
hes

Denken na
h wie vor das beste Mittel, um si
h gegen allgegenwär-

tige Täus
hungsmögli
hkeiten zu wappnen.

© by Elterninitiative zur Hilfe gegen seelis
he Ab-

hängigkeit und religiösen Extremismus e. V., Bayeri-

s
he Arbeitsgemeins
haft Demokratis
her Kreise e. V.

(ADK) und Udo S
huster. Alle Re
hte vorbehalten.
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